
Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 14. April.

Bekanntmachungen.
Zur Verhütung der in neuerer Zeit durch die feuergefährliche Anlage der Stubenöfen und Rauchröhren entſtandenen häufigen

Brände, verordnen wir hiermit auf Grund des 8. 11. des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 für den ganzen Um
fang unſeres Verwaltungs Bezirks was folgt:

Stubenöfen müſſen entfernt bleiben:
A) von nicht maſſiven Wänden

a) 6 Zoll, wenn die Holzwände J Stein ſtark verblendet ſind,
b) 14 Fuß von gerohrten und geputzten Fachwerks oder Holzwänden,
c) 3 Fuß von mit Tafelwerk bekleideten Wänden und von Holzwänden;

B) von nicht maſſiven Decken
a) 2 Fuß, wenn die Decke gerohrt und geputzt iſt,
b) 4 Fuß, wenn die Decke aus Holz beſteht.

Rauchröhren dürfen durch nicht maſſive Wände nur in der Weiſe geleitet werden, daß das Fachwerk, durch deſſen Mitte die
Rauchröhre gelegt werden ſoll, ganz mit Ziegeln ausgemauert wird und mindeſtens 3 Fuß ins Gevierte im Lichten erhält.

Wegen Zuwiderhandlungen hiergegen verfallen ſowohl die Bauherrn als auch der den Bau ausführende Handwerker in eine Polizei
ſtrafe bis zu 10 Thlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe.

Merſeburg, den 27. März 1869.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 10. April 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Jn Folge Allerhöchſten Befehls wird in dieſem Jahre beim LandwehrBataillon (Weißenfels) im Bataillons Stabs Quartier
Weißenfels eine Stägige Uebung ſtattfinden.

Die Uebung wird vorausſichtlich in der Zeit vom 18. bis 25. Mai ſtattfinden und werden hierzu Wehrleute, welche im
Jahre 1859, 1860 und 1861 eingetreten ſind, zur Einziehung gelangen.

Es wird dies den Wehrleuten zur vorläufigen Kenntniß mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diejenigen Leute, welche wegen
dringender häuslicher Verhältniſſe von der Uebung dispenſirt zu ſein wünſchen, derartige Geſuche nach Empfang der Ordre an die Orts
behörden zu richten haben welche hierauf eine ſchriftliche Reclamation an das Königliche Landrathsamt einreichen. Dergleichen Mann

ſchaften haben jedoch wie jeder andere Wehrmann der Ordre Folge zu leiſten, wenn dieſelbe nicht vor dem Geſtellungstage Seitens des
Bezirks Commandos zurückgezogen ſein ſollte.

Königliches Commando des I. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüring. Landwehr- Regiments Nr. 72.
von Keſſel,

Oberſtlieutenant z. D. und Bezirks Commandeur.
Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, vorſtehende Bekanntmachung den Wehrleuten der Gemeinde noch beſonders zur

Kenntniß zu bringen.
Merſeburg, den 10. April 1869.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſind aus einem Garten
ohnweit hiefigen Bahnhofs 2 Frauenhemden, gez. G. S. 3 dergl.
gez. C. und ein altes Betttuch geſtohlen worden. Umſtände, welche
zur Ermittelung der Wäſche und des Diebes führen könnten, ſind

uns ſofort mitzutheilen.
Merſeburg den 9. April 1869.

Die PolizeiVerwaltung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle

der verſtorbenen Wittwe Kruſe die verwittwete Johanne Laxner,
Saalgaſſe Nr. 409. wohnhaft, als Leichenwärterin für die innere
Stadt von uns angenommen und verpflichtet worden iſt.

Merſeburg, den 10. April 1869.

Der Magiſtrat.Gras- Verpachtung. NächſtenDonnerstag den 15. z Vormittags 10 Ahr,
ſoll die Nutzung des Graſes im Klie-Graben von der Brücke am
Gotthardtsteiche bis zur Brücke am Hälterthore öffentlich an den Meiſtbie
tenden in unſerem Stadtſeecretariate verpachtet werden. Pachtluſtige wer
en erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden. Die Bedin
gungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht, können
aber auch ſchon vor dem Termine im Stadtſecretariate eingeſehen werden.

Merſeburg, den 12. April 1869.
Der Magiſtrat.

ZDdZD

Gras Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung der
Kraut, Logen-, Stiel, Quer und Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neu
markt ſoll

Freitag den 16. d. W., Vormittags 10 Ahr,
in unſerm Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
zufinden. Merſeburg den 12. April 1869.

Der Magiſtrat.
Weidenheeger- Verpachtung.

Die eirea 10 Morgen großen mit 1, 2 und 3 jährigen Weiden
beſtandenen Heeger an der Saale auf der Rabeninſel bei Halle ſollen

e 8 Jahrereitag den 23. April c., früh 9 Uhrim u blank ſchen Gaſthauſe zu Völlberg zur Leere geſtellt

werden.
Der Ortsrichter Naumann in Böllberg wird Pachtluſtigen

auf Verlangen vor dem Termine die Heeger an Ort und Stelle nach
weiſen, auch die der Verpachtung zu Grunde liegenden Bedingungen
mittheilen.

Schkeuditz, den 10. April 1869.
Königliche Oberförſterei.
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Das erbſchaftliche Liquidations Verfahren über den Nachlaß des
am 2. Juli 1868 zu Schkeuditz verſtorbenen Schmiedemeiſters Karl

Friedrich Zechendorf iſt beendigt.
Merſeburg, den 25. März 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Aufgebot.

Dem Gutsbeſitzer Gottlieb Hillebrandt zu Rotta bei Kem-
berg ſind angeblich die beiden StammActien der Sächſiſch Thü-

ringiſchen Actiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung Nr. 1205.
und 1206. über je 200 Thlr. Preuß. Courant nebſt den dazu gehöri-
gen, mit der am 10. Februar 1868 verabfolgten 2. Serie der Dividen
denſcheine ausgegebenen Talons geſtohlen worden. Es werden daher
alle diejenigen, welche an jene Actien und Talons als Eigenthümwer,
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief-Jnhaber Anſpruch zu machen
haben hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens

den 21. Juli e., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10. zu melden, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Anſprüche und
die Amortiſation der Actien und Talons erfolgen wird.

Halle a/S., den 24. März 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

im Termine

Bau u. Nutzholzverſteigerung
der Königlichen Oberförſterei Ziegelroda.

Am Montag den 26. April von 9 Uhr Vorm.,
zu Ziegelroda bei Gaſtwirth Rathmann.

1) Förſterei Wangen,
Diſtr. Rothe Suhle und Total,

Eichen 32 Stück, Buch. Birken 6 Stämme.
2) Förſterei Wendelſtein,

Diſtr. Brandholz, Nachtflügel und Total,
Eichen 35, Weißbuchen 6 Stämme

3) Jörſterei Roßleben,
Diſtr. Platz und Haſenwinkel,

Eichen 8, Weißbuchen 17 Stämme.
4) Förſterei Ziegelroda,

Diſtr. Neuland,
Eichen 26 Stämme.

5) Förſterei Schmon,
Diſtr. Dünnebirken,

Eichen 2, Birken 2 Stämme.
6) Jörſterei Lodersleben,

Diſtr. Lautersburg, Gehren, Sandberge,
Eichen ca. 60, Birken 20, Weichholz ca. 25 Stämme,

7) Förſterei eDiſtr. Raufenſchlag, Peterskopf, ornecke, Krüche, Blößen,
Eichen ca. 180 Stück Stämme.

Jm Ganzen kommen ca. 400 Stück Nutzſtämme von 02 164
Cbf. Jnhalt zur Verſteigerung.

Die betr. Herren Förſter ertheilen auf Wunſch nähere Auskunft.
Ziegelroda bei Roßleben, den 10. April 1869.

Königliche Oberförſterei.
Auction in Merſeburg. Sonnabend den 17. d. M.,

von Vormittags halb 9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskeller-
aale 36 Stück Stühle, 18 Tiſche, 3 Spiegel, 8 Bettſtellen, 3 gr.
iv. Schränke, 3--4 Sophas 2 Uhren, 2 Waſchwannen, 1 Laden-

tiſch, 2 lange Bänke u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. April 1869.

A. AindſteiſchAuction
Mittwoch den 14. d. M., Vormittags 9 Ahr,

in meinem Hauſe Gotthardtsſtraße Nr. 90.
Alberts, Bäckermeiſter.

Zugleich ſage ich meinen Kunden von Merſeburg und Umgegend
für das mir geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank.

Alberts, Bäckermeiſter.
Verſetzungshalber ſtehen zum Verkauf Halle, Klausth.Vorſtadt 8.,

2 gute Zugpferde, braun, ohne Abzeichen, jedes im ein und
zweiſpännigen Zuge brauchbar,

1 guter halbverdeckter Wagen,
1 gebrauchter offener Wagen, für ein und zweiſpännigen Zug

eingerichtet,
1 paar complete Kutſchgeſchirre,
1 alter engliſcher Sattel mit Zaumzeug
1 Futterkaſten, 1 Häckſelmaſchine, Geſchirr und Stallſachen,
1 guter Kutſcherpelz. Menzel, Oberſteuer Controleur.

Für Landwirthe.
Circa 7 bis 8 Schock Rohr zur BackofenHeizung liegen wegen

Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen Unteraltenburg Nr. 759.
A. Kurth.

Auch ſind daſelbſt zwei fette Läuferſchweine zu verkaufen.

Wirthſchafts- Veränderung
J Weinen Breſchwagen, eine halbverdeckte Chaiſe, ein und

zweiſpännig zu fahren, einen Hackpflug, eine Walze, eine eiſerne
Egge, zwei hölzerne Eggen, ein großes Jauchefaß mit 8 eiſernen
Reifen und eine Wurfmaſchine. Alles in gutem Zuſtande.

Merſeburg. G. Schimpf, Oeconom, Sand Nr. 628.
Gute Speiſe- und Samenkartoffeln, auch blaue und weiße

Bisquitkartoffeln ſind noch abzulaſſen bei
dem Obigen.

BRiaginit- Kavrtoſein.
ganz vorzüglich zum Samen, verkauft den Berliner Scheffel 20 Sgr.

Heinr. Schultze zumEine Quantität Buchsbaum iſt zu verkaufen bei n

T Junge in Braunsdorf.Samen Kartoffeln echte Biequit, und frühzeitige blaue ver-
kauft das Rittergut Tragarth.

Saat- Kartoffeln.
Zwei Wispel blaue Auguſt Kartoffeln hat noch abzulaſſen 50

Pfd. zu 10 Sgr. A. Heberer.BRienen verkauf. 8 Völker zur Auswahl des Käufers
aus größerer Zahl geſund und volksſtark Königinnen jung

Wohnungen vorzüglich zur Ueberwinterung, Schule Zöſchen.

Kalk- Verkauf.
Nur allein uns iſt es möglich, in unſern 11 Oefen an der

Dürrenberg Leipziger Chauſſee täglich friſchen Kalk von der bekann-
ten guten Qualität zu ſchaffen für den enorm billigen Preis à Wöspl.
6 Thlr. und à Schffl. 8 Sgr. Auch liefern wir gegen eine ge
ringe Fuhrvergütung bis zur Bauſtelle.

Balditz bei Dürrenberg, den 1. April 1869.
Gebrüder Anacker.
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Auf der Braun kohlengrube Pauline bei Dörstewüätz
wird gute Pormkohle mit 3 Sgr. pro Tonne verkauft.

K69ppel, Eteiger.
Wieſen- Verpachtung.

Sonnabend den 17. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen in
der Löſſener Schenke die hieſigen Kirchen Schul und Gemeinde
wieſen von 13, 8 und 4 Morgen Größe meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Pieritz.
W ſesen Verpachtung.

Die Wieſe und Gräſerei in der PfarrTöpfnitz verpachte meiſt
bietend in u

en 27. April d. J., Vorm. 9 ran Ort und Stelle. Abr,
Veſta, den 10. April 1869.

r Jeegler.Donnerstag den 15. April, Nachmittags 2 Ahr,
ſoll die diesjährige Grasnutzung im Tragarther Hinterholze in kleineren
Parzellen an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Mein an der Halleſchen Straße Nr. 129 p. belegenes Wohnhaus,
beſtehend aus 10 heizbaren Stuben, Küchen, Kammern, Bodenkam-
mern, Waſchhaus, Pferdeſtall, 7 Kellern, Kutſchſchuppen und auch
Garten, iſt im Ganzen oder auch getheilt, ſowie in meinem neuer
bauten Hauſe ein Logis von 2 Stuben mit allem Zubehör von jetzt
ab zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen.

M. F. W. Doſt.
vermiethen und JohannisNoſenthal 739. ſind 2 Logis zu

zu beziehenEine große und kleine Stube nebſt Kammer, Küche und Zu
behör iſt zum 1. Juli, auf Verlangen auch zum 1. Mai, billig zu
vermiethen Unteraltenburg Nr. 713.

Eine freundlich möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn zu
vermiethen und 1. April zu beziehen. Näheres Markt 351 a.
2 Treppen hoch zu erfahren.

S Logis-Vermiethung.Ein Familien Logis kann ſofort oder I. Juli bezogen
werden bei Bernhard Krampf, Markt 24.

Wohnungs Veränderung.
Mein Schirmgeſchäft und Leihbibliothek befinden ſich jetzt Dom

Nr. 242. im Hauſe der Frau Sörenſen. Für das mir ſeit 21 Jah
ren geſchenkte Wohlwollen höflichſt dankend, bitte ich mir daſſelbe

auch ferner zu bewahren. C. Möllnitz jun.
Meine Leihbibliothek enthält außer gewöhnlicher Romanliteratur

auch eine Sammlung deutſcher claſſiſcher Werke, als von Wieland,
Jean Paul, Herder, Kloppſtock e. welche ſonſt in keiner hie
ſigen Leihbibliothek zu haben ſind.

D. Obige.

I thM yvalber verkaufe ich einen anderthalbſpännigen Rüſtwagen,

von



hlrn. ſind ſofort zu vermiethen bei

e ee e e ee e mee czwei mittlere Logis für ruhige Familien zum Preiſe von 14 Ein Logis mit Zubebör iſt zu vermiethen und 1. Juli zu

ziehen Unteraltenburg 732. Wittwe Eichhof.
Wohnungs Anzeige. JMeinen werthen Kunden zeige hiermit ergebenſt an, daß ich von jetzt

ab nicht mehr in der Mälzergaſſe, ſondern Oelgrube bei dem Zeug-
ſchmiedemeiſter Fritzſche Nr. 317. wohne.

Auguſt Seifarth, Schneidermeiſter.
Meinen werthen Kunden die ganz ergebene Anzeige, daß ich

nicht mehr Sixtigaſſe, ſondern Breiteſtraße Nr. 423. im Hauſe des
Herrn Oeconom Kunth wohne und bitte das mir bisher ſo reich
geſchenkte Vertrauen auch in meine neue Wohnung zu übertragen
und werde ich nicht ermangeln, jeden Auftrag von Maſchinen Weiß

Julius Thomas, näherei ſauber und reell auszuführen.
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr. Amalie Schellnack, Breiteſtraße Nr. 423.

Von der Meſſe zurückgekehrt, bin ich durch ſehr günſtige und baare Einkäufe in den Stand geſetzt,
die eleganteſten SommerUeberzieher, Stoff und Tuchröcke, Jaquets c. zu äußerſt billigen Preiſen

zu verkaufen. nete pp u SeS hdehkà2 24 -0w W

A. Franke, Unteraltenburg Nr. 780.
Schmalegaſſe 320. iſt ein Logis zu vermiethen.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden einem hieſigen und auswärtigen

Publikum Merſeburgs und Umgegend hiermit zur Nachricht, daß
ich nicht mehr Gotthardtsſtraße 144, ſondern Unterbreiteſtraße
Nr. 499. dem Gaſthof zur alten Poſt gegenüber wohne, und
bitte bei vorkommendem Bedarf meiner Waaren mich ferner zu beehren.

Merſeburg im April 1869.
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Liebig's Fleisch-Extract aus Sücdl- Amerika
(FPrey-Bentos)

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London.
Grosse Ersparniss für MHaushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Goldene Medaillen auf der Paräser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von I868.
Mur echt, wenn jeder Topf wit Vnterschrift der Herren Professoren Baron

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.
Detail Preise für ganz Beutschland:

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topfà Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à 27 Sgr.Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken
In Merseburg zu haben bei Gust. DIbe.

engl. Pfd. Topf
à 15 Sgr.

Directe Poſt-Dampf- und Se elſchifffahrten uach Amerika.
Ununterbrochen expedire ich mit den Poſt Dampfſchiffen nach New York und Baltimore. Es iſt erforderlich, die Plätze durch Anmeldung und
Anzahlung mehrere Wochen vor Abgang zu ſichern geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im
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empfing und empfiehlt alle Neuheiten für den Sommer, in Seiden, Filz, Stoff, Roßhaar, Piqué-,
Taffet und allen andern feinen und ordinairen Hüten und Mützen zu ſehr billigen Preiſen.

Pelzſachen
werden zur Conſervirung und vor Motten und Feuerſchaden verſichert bei

J. G. Knauth, Kürſchnermeiſter.

von reiner Handgarn-Leinwand,
ſowie vom feinſten Bielefelder Leinen oder auch von ſchweren Prima Chiffon ſind ſtets in allen Größen und Sorten
vorräthig, werden aber auch genau nach Maaß höchſt ſolid und gut sitzend unter Garantie prompt angefertigt.

In besonders reichhaltiger Auswahl empfehle

e Herren Kragen und Manchetten
(zum Annähen und Anknöpfen) ſtets die neueſten Facons

S Einſätze in Oberhemden von den einfachſten bis zu den neueſten und eleganteſten querfaltigen, ſowie
den feinſten r M Genres.

L Gewöhnliiche Hemden ohne Einsätze, reſp. Nachthemden von Leinen und Chiffon
C Leinene- und Shirting-Vorhemdechen, auch für Knaben.
Als außergewöhnlich preiswürdig empfehle endlich noch:

G Ab he m d envon ganz ſchwerer, derber Hausleinwand, vollkommen groß und ut genäht, das Stück 25 Sgr.

We in Halle a. 4. S.,
große Ulrichſtraße 61.
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Febensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig

auf Gegenſeitigkeit gegründet im Jahre 1830.
Verſicherungsbeſtand Ende März 1869: 12800 Perſ. verſ. mit 15,354,300 Thlr.

Geſellſchaftlicher Vermögensbeſtand der verſicherten Mitglieder: 2,885,000 Thlr.
Sämmtliche Ueberſchüſſe werden lediglich an die verſicherten Mitglieder vertheilt.

Durchſchnittliche ividende 30 h.
Koſtenfreie Ausfertigung der Policen.

Die Geſellſchaft gewährt an Perſonen, welche infolge dienſtlicher Stellung Caution zu hinter
legen haben, zu dieſem Behufe unter
Verſicherungsſumme.

Otto Peckolt,,MHalf- Canaster s 7 Sgr. Canaster Nr. I. à 12 Sgr.
I. Zoort à 8 Sgr. Varinas Nr. I. à 16 Sgr.II. Zoort à 10 Sgr. Varinas Nr. O. à 20 Sgr.Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach Wunsch des Bestellers.

Feinen Holtändöschen Kanchtahafe
der Virma

Menricus Oldenicott H. Coon C Cie.
te Amsterdam

empfehlen Aug. Wiese in Merseburg,

J Jegelſe n- Vergütungs- Geſellſchaft zu Feipzig,

mäßigen Bedingungen Darlehne bis zu vier Fünftel der
Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

A. Rindfleiſch, Agent in Merſeburg.

beſteht ſeit 1824 ohne Unterbrechung und hat während der Zeit 342 Millionen Thaler verſichert und 40 Miüitlionen
Thaler Schäden vergütet; im Jahre I868 gewährte dieſelbe an 441 Intereſſenten die Summe von 52,975 Thaler.

Nach Gefährlichkeit der Fruchtgattungen und der Gegenden werden die Prämien alljährläch feſtgeſtellt. Die Verwaltung
geht hierbei von dem Princip der Gerechtigkeit und Billigkeit aus, welches ſtets der Ruhm der Leipziger Anſtalt war.

Verſicherungen einzelner aber ganzer Fruchtgattungen (z. B. Roggen) iſt geſtattet.
Mehrere Fruchtgattungen können bei mehreren Anſtalten verſichert werden, was Gelegenheit

en bietet.s Die
zu Vergleichun-

Schäden werden von Geſellſchaftsmitgliedern abgeſchätzt und ſtatutenmäßig bezahlt.
Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Thei! an dem bedeutenden Reſervefonds von ca. 30., 000 Thaler. Strenge

aber gerechte Regulirungen iſt die ſtete Bemühung der Verwaltung damit Nachſchüſſe möglichſt vermiethen werden wie dies in den
Jahren 1864 1865, 1866 und 1868 der Fall geweſen iſt.

Zur Annahme von Verſicherungen emvfiehlt ſich

Erge
220.

Bei Beginn der Frühjahrs-Saiſon bringt

F. A. L Markt 2bei den Herren Malern, Maurern, Tiſchlern,
Wagenbauern 2e. in empfehlende Erinnerung zur ge-

fälligen Abnahme:
alle Sorten von Asphalt-, Bernstein-, Damar-,
Copal- und Politurlach, ſowie alle Sorten RIeiweiss,
gerieben und ungeriebenz mit beſter Deckkraft, C. Belg.
Tinkweiss, nur in echter Waare, OcKer, in gut trock-
nenden Firniß gerieben, in G verſchiedenen Sorten, vom hell-
33 bis zum dunkelſten, Vltramarinblau aus den

eſten und renommirteſten Fabriken in 16 verſchiedenen
Qualitäten, ferner türk und engl. Mennige, öſterr. und engl.
Tiünnober, Kugellack., Parisergrün, Chrom-
S elb in Stücken und gemahlen, in hell, mittel und dunkel, Cur-

cume, Vernambuk RBlau- und Gelbholz,Alaune, gebrannt und ungebrannt, ſowie ſämmtliche Maurer-
und Firniß-Pinmsel in allen Dimenſionen.

Beachtenswerth!
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen nächtliches

Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der Harnblaſe und Ge-
ſchlechtsorgane. Briefe franco.

Specialarzt Dr. Kirchhoffer,
Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

benſte Anzeige.
urgstrasse

II. Ida aus Ialle und Merseburg.
Es ſind wieder 1000 Artikel von neuen Meßwaaren eingetroffen. Der Verkauf iſt während der Meſſe nur Mittwoch,

Sonnabend und Sonntag und empfiehlt nur bei billigen und feſten Preiſen.
Die Schnitt und Modewaaren- Handlung
220. Barystrasse 220.

Otto Peckolt in Merſeburg.

220.

Sehr fetten Rheiniachs, russischen gross-
Körnigen Caviar,

Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Anchovis und Sardinen,
Brabanter Sardellen,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich empfiehlt

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

S Bekanntmachung.r Einem hohen Adel und geehrten hieſigen und auswär- t
S tigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nicht 2
S mehr Saalgaſſe, ſondern Schmalegaſſe Nr. 520. wohne S
t und empfehle ſchön blühende Topfpflanzen, Kronen, Ball und
S Brautkränze, ſowie Cotillon, Ball und Tafel Bouquets
S und alle in dies Fach paſſende Artikel.

S Achtungsvoll sW. Hübſch.
Die Eiſenhandlung von G. W. Moyer in Weißen

fels empfiehlt vom Lager alte ausgeſuchte Eiſenbahn-
ſchienen bis zu 21“ Länge in verſchiedenen Höhen ſowie Gru-
benſchienen und Schienennägel zu billigſten Preiſen.
Gewalzte I. Träger von 6 15 Höhe und gußeiſerne Säulen
werden prompt und billig beſorgt.

Damen- Jaquets in Stoff und Seide von 2 Whlr.
an empfiehlt das Damen Garderobe Magazin von

Philipp Gaab sen.,
Entenplan Nr. 211.

S

2

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 30. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1869.

PPhotoqran.Durch die in neuſter Zeit gemachten Fortſchritte, namentlich
die Negativ- Retoucheèe, iſt die Photographie zur Kunſt
geworden. Ich habe mich in Beſitz der bei Verwendung der Chemi-
kalien von den beſten Photographen gebrauchten Recepte geſetzt und
es iſt mir gelungen, ebenſo ſchöne Bilder zu erzielen wie man ſie
ſonſt nur in großen Städten findet.

Indem ich dies bekannt gebe, empfehle ich mich dem geehrten
Publikum zur geneigten Berückſichtigung.

Probebilder liegen ſtets zur Anſicht.
Merſeburg, den 13. April 1869.

F. W. Franke,Portraitmaler und Photograph.

Alte Eiſenbahnſchienen in größter Auswahl, bis zu
21“ Länge billigſt bei Carl Nolle, Weißenfels.

Taviernoten werden ſchnell und ſauber
geſchrieben von F. G. Bürckner.,Vorwerk 424.

Geſchäfts- Anzeige.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hierſelbſt Saalgaſſe

Nr. 408. im Hauſe des Herrn Oeconom Keck als Kunſt- und Handels
gärtner etablirt habe und bitte bei vorkommendem Bedarf um gütige

Beachtung.
Merſeburg den 8. März 1869.F. B. Tanneberg, Kunſt und Handelsgärtner.

Bouquets, Kränze, Kronen und Guirlanden werden angefertigt.
D. Obig e

J Gegen Huſten aller Art,
n Berſchleimüng, Heiferkeit c. empfiehlt ſich wegen ſeiner ſpg
S ſichern Wirkſamkeit als das beſte Haus und Linderungs
I mittel der Bonner Kraftzucker von J. G. Maaß.
I Derſelbe iſt in Tafeln à 3 und 1 ſowie Kraftzucker-
l Bonbons in Paqu. à 4 Sgr. mit Gebrauchs Anweiſung J
ſan in Merſeburg bei H. Schultze jr. zu haben.

e eFriſche elſinen à Stück 1 bis 14 Sgr.,e W f S à Stück 5 Set
i und Hunderten billigſt beibe un n r 5 Kramer, Sberaltenburg 651.

Saure Gurken, ſchöne harte Waare, pr. Stück 3 5 Pf.
in Schocken billigſt bei T. B. Kramer.
Die Wichs- Fabrik von T. B. Mramer.

Merseburg, Oberaitenburg 651.,
empfiehlt ihre ausgezeichnete Fett- Glanz Wichse zu den

la
i be

ſſ

nachſtehend billigen Preiſen exel. Kiſten.
1 Thlr. ff. Fett- Glanz Wichſe in Schachteln ca. 2 Lth. 320.

pr.n e m a. e 4 et 160.in do. 6 90.e 1 a in do. 8 e 80.1 J in do. 10 60.e e e in Büchſen ea. 4 Loth 70.
e 2 in do. 6 60.1 in do. 98 50.e in Oelpapier ea. 2 Lth. 300.

1 e in do. 4 150.2 in do. 8 w 75.c F cff. Thran Glanz Wichſe in Kübeln pr. 4. 2 und Etr.

inel. Kübel pr. Cir. 43 ThorArbeitshoſen, ſtarke Cords, von 27 Sgr. G Pf.
an empfiehlt das Herren Garderobe Magazin von

Phiälipp Gaab sen.,
Entenplau Nr. 211.

Ksphn. Dachpappe p. Rth. 2 Thlr.,
Asph. Dachlack p. Tonne 4 Thlr. empfiehlt

die Dachpappenfabrik von Leykum Co.
Brandenburg a H.

27 T.
Schweinsknochen

RKestauration o
Nächſten Donnerstag Abends 7 Uhr mit

Klößen, Meerrettig oder Sauerkraut, Bier ff.; hierzu ladet ergebenſt

e W. C. Hinze.

Zur guten HQuelle.
Morgen Mittwoch Abends 7 Uhr Salzknochen.

F. e.Sonntag den 1I8. d. M.
Sternschiessen in Frankleben, wozu ergebenſt einladet

100 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek zu vert r
r. ſind auf ſichere othen d Vipe d Hypothek zu verborgen; zu erfahren

M. ch rn, Gotthardtsſtr. 140.,
vis à yis dem Seilermſtr. Herrn Seidewitz,

kauft Lumpen, Knochen, weiße und bunte Glas-
brocken, Eiſen und andere Metalle zu hohen Preiſen.

6 Knechte und 8 Viehmägde finden ſofort gute Dienſte durch
R. Plötz, Geſ. Verm. Büreau.

Ein tüchtiger Cartonage -Arbeiter, welcher ſelbſtſtändiarbeiten kann und gute Zeugniſſe über Leiſtungen und Betragen an

zuweiſen vermag. kann bei ſehr gutem Verdienſt angenehme und
dauernde Stelle finden. Franco- Offerten unter VV. F. 447. an
Herren Haaſenſtein S Vogler in Frankfurt a. M.

Ein für Galanterie Arbeiten geübter Tiſchlerge-
ſelle wird bei gutem Lohn und dauernder Beſchäfti-
gung geſucht in der Galanteriewaarenfabrik von

Julius Carſſow.
Ein junges Mädchen, welches Luſt hat das Putzmachen gründ-

lich zu erlernen kann ſich melden in der Putzhandlung von
Bräſeke

Für eine ſolide Hagel und eine gut fundirte Feuer Verſiche
rungs Geſellſchaft werden im hieſigen Kreiſe thätige Agenten geſucht.
Quuualificirte Bewerber für beide oder eine der Branchen wollen
ihre frankirten Offerten sub N. P. 918. poste rest, Langenſalza
einſenden.

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter Alberts.
Eine zuverläſſige Perſon zur Wartung einer kränklichen Frau

und eines Kindes für den ganzen Tag wird ſofort geſucht
Helgrube 431.

Ein anſtändiges junges Mädchen wird zum 15. April als Auf
wartung geſucht große Nittergaſſe 163. Etage.
Ein Hund mitilerer Größe, grauer Farbe, mit langem Haar
iſt zugelaufen; derſelbe iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten in Empfang zu nehmen Schkopau Nr. G.

Anm 11. d. M. iſt auf dem Bahnhofe ein Spazierſtock gefunden
worden. Abzuholen Mälzergaſſe 204. 2 Treppen. x

Vor einiger Zeit iſt ein Gehſtock, am Griff zwei ausgeſchnizwei ausgeſchnitzteHundeköpfe, irgendwo ſtehen geblieben. Es wird gebeten, Lenſelben

in der Buchdruckerei von Hottenroth S Schneider abzugeben
Eine Achatbroche iſt auf dem Wege von der Faſanerie bis

zur Thoreinnahme verloren gegangen. Dem Wiederbringer eine an
gemeſſene Belohnung in der Papierhandlung des Hrn. H. F. Exius.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Statt r dem Sadt. eboren: dem Schuhmachermſtr. Heſſe ein Sohn ggärtner Tanneberg eine Tochter dem Bürg. und Meanre Reichel e er

dem Tiſchler Mauer ein Sohn dem Handarb. Beier ein Sohn dem Handarb,
Becker ein Sohn dem Handarb. Heilmann eine Tochter eine außerehel. Tochter

Getrauet: der Weber J. W. Beutler mit E. L Heil; der Schloſſer E E.
Gärtner mit A. E. Fiſcher. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bür undSchloſſermſtrs. Bichtler, 5 J. 2 M. 15 T. alt, an Markentzündung der Fiegel-

deckergeſelle Walter, 53 J. 7 M. alt, an Bruſtentzündung die Ehefrau des Bür
und Schneidermſtrs. Tanneberg, 56 J. 11 M. 14 T. alt, am Blutſchlag die
nachgel. Wittwe des Bürg. und Sattlermſtrs. Schönberger, 64 J. 2 M. alt, an
Schwäche der Handarb, Wittling, 49 J, alt, an Bruſtkrankheit der nachgel jün ſte
Sohn des Malers Hartlepp, 1 J. s M. 14 T, alt, an Scropheln. ens

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Pillert ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Bahnwärter Dorfmann eine Tochter. Ge

trauet: der interim, Kreisſecretair Thieme in Torgau mit Jgfr. W. F e Hencker
G eſtorben: die einzige Tochter des Premier-Lieutenants bei der Landwehr-

Artillerie und Königl. Regierungs Secretariats Aſſiſtent Wächter, 1 J. 2 W. alt
an Lungenlähmung; der Oekonomje Jnſpector Beyer, 60 J. 2 M. alt an Lun en-lähmung die hinterl. Wittwe des Königl. Kreisgerichtsboten Hetzer, 49 J. t an
Verzehrung.

Der ln wintſh et Quecke.
Der land wirthſchaftliche Verein in Valenciennes hatte gefundendaß die Pferde in der Umgegend ſich in einem vorzüglichen e

befanden. Das Mittel, welches man anwendet, ſoll die Quecke
ſein. Man ſammelt dieſelbe nämlich, und anſtatt ſie zu verbrennen
wie es an anderen Orten geſchieht, wäſcht man ſie, miſcht ſie unter
das Heu und füttert ſie den Pferden. Schon nach 14 Tagen zeigt
ſich die Wirkung dieſes Nahrungsmittels.
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Durchſchnitts Marktyreiſe des Monats März 1869.

ſg. pf.t f thl. ſg. pf-Weizen Scheffel 2 10 Kalbfleiſch Pfund 3 6
en 2 2 51 Schöpſenfl. 4 4Gerſte 2 21 Schweinefl. 5 6Hafer 8 Butter 11Bohnen 3 Bier Quart 1Erbſen 2 16 31 Branntwein 6Linſen 2 26 31 Heu Eentner 1 7 6Kartoffeln 20 Stroh Schock 9 15Rindfleiſch Pfund 5 e

Verzeichniß
der im Jahre 1868 beim Kreisgericht Merſeburg rechtskräftig

verurtheilten Perſonen.
(Fortſetzung.)

55) Rödel, Karl Wilhelm, Dienſtknecht in Schortau, wegen vor
ſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen 10 Tage Gefängniß.

36) Trebes, Bruno, Kellner aus Halle a/S., wegen Diebſtahls
im Rückfalle 6 Wochen Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

57) Niemann, Albert Schuhmachergeſell aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

58) Schmidt, Friedrich, Handarbeiter aus Lauchſtädt, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle 7 Monat Gefängniß und Neben-
ſtrafen auf 2 Jahr; Böge, Karl, Arbeiter aus Lauchſtädt, drei
Wochen Gefängniß; Böge, Franz, Arbeiter aus Lauchſtädt, 14

Tage Gefängniß.
59) Fleiſcher, Matie, unverehel. aus Bottendorf, wegen Unter

ſchlagung und Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechts
verluſt auf 1 Jahr.

60) Wunderlich, Johann Lorenz, Handarbeiter aus Brüklos im
Königreich Baiern, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

61) Behrens, Sophie Friederike aus Lützſchena, wegen mehr-
fachen Diebſtahls 3 Wochen Gefängniß.

62) Schaaf, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter aus Dieskau, wegen
Diebſtahls im Rückfalle 6 Wochen Gefängniß und Ehrenrechts-
verluſt auf 1 Jahr.

63) Seifert, verehel. Handarbeiter, Johanne geb. Schlag aus Mer-
ſeburg, wegen Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechts-
verluſt auf 1 Jahr.

64) Nägler, Emilie, unverehel. aus Merſeburg, wegen Beamten-
beleidigung 14 Tage Gefängniß.

65) Hindemitt, Heinrich, Fabrikarbeiter aus Merſeburg, wegen
Unterſchlagung eine Woche Gefängniß.

66) Bergmann, Gottlieb, Zimmergeſell aus Weßmar, wegen
Diebſtahls eine Woche Gefängniß.

67) Brauße, Wilhelm, Maurer aus CEönnewitz, wegen Stempel-
ſteuerdefraude 96 Thlr. Geldbuße.

68) Kohl, Johann Eduard, Handarbeiter aus Corbetha, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 2 Jahr Zuchthaus und

Stellung unter polizeilicher Aufſicht auf 2 Jahr.
69) Thomas, Wilhelm, Arbeiter aus Söheſten, wegen Diebſtahls

6 Wochen Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr Zechen-
dorff, Gottfried, Arbeiter aus Söheſten, wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zwei Jahr Zuchthaus und Polizeiaufſicht
auf 3 Jahre; Pretſch, Johann Karl, Arbeiter aus Söheſten,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zwei Jahr Zuchthaus
und Polizeiaufſicht auf 3 Jahr.

760) Kürze, verehel. Sattlermeiſter, Emilie Chriſtiane geb. Schaaf
aus Merſeburg wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 6
Monat Gefängniß und Nebenſtrafen auf 2 Jahr.

71) Dähne, Thereſe unverehel. aus Tragarth, wegen Diebſtahls
eine Woche Gefängniß.

72) Mansfeld, Karl, Oeconom aus Beeſen wegen Ehebruchs
5 Wochen Gefängniß; Rummelt, Friederike, Wittwe aus
Ammendorf, wegen Ehebruchs 4 Wochen Gefängniß Roſen-
baum, Johanne Friederike unverehel. aus Creypau, wegen Ehe-
bruchs 4 Wochen Gefängniß.

73) Kohlſchmidt, Carl Friedrich, Arbeiter aus Roßbach wegen
Betrugs 5 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 3 Tage Gefängniß.

74) Kiebitz, Eduard, Kürſchnergeſell aus Pilſen, wegen Unterſchla-
gung, vorſätzlicher Vermögensbeſchädigung und Hausrechtsver
letzung 1 Monat Gefängniß und Ehrenverluſt auf 1 Jahr.

75) Schöbel, Karl, Maurergeſell aus Pretzſch, wegen mehrfachen
Diebſtahls 1 Monat Gefängniß und Ehrenverluſt auf 1 Jahr.

76) Stanarius, Ernſt, Bahnarbeiter aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 6 Monat Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

77) Pabſt, Karl Friedrich, Dienſtknecht aus Ennewitz, wegen Dieb-
ſtahls 3 Tage Gefängniß.

78) Hübner, verehel. Bahnarbeiter, Amalie geb. Trützſchler aus
Weißenfels, wegen mehrfachen Diebſtahls 3 Monat Gefängniß
und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

79) Schmidt, Albert, Handakbeiter in Tornau, wegen Diebſtahl
im Rückfalle 14 Tage Gefängniß.

80) Saal, Wilhelm, Arbeiter in Dehlitz a/S., wegen Diebſtahls
3 Wochen Gefängniß.

81) Schilling, Ernſt, Arbeiter in Dehlitz a/S., wegen vorſätz
licher erheblicher Körperverletzung 4 Wochen Gefängniß.

82) Müller, Franz, Salzträger aus Keuſchberg, wegen Hausrechts
verletzung 5 Thlr. Geldbuße im Unvermögensfall 3 Tage Gefängniß

83) Holzſchuh, verehel. Gertrude geb. Langrock aus Dehlitz a/S.,
wegen Unterſchlagung und vorſätzlicher Vermögensbeſchädigung
6 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf 1 Jahr.

84) Saupe, Guſtav, Maurergeſell aus Merſeburg, wegen Amts-
beleidigung im Rückfalle 14 Tage Gefängniß.

85) Müller, Karl Friedrich, Maurer aus Teuditz, wegen zwei
Diebſtählen im Rückfalle 6 Wochen Gefängniß und Ehrenrechts-
verluſt auf 1 Jahr.

86) Heßler, Louis Zimmermann aus Merſeburg, wegen Dieb-
et im e an 6 Wochen Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt
auf 1 Jahr.

87) Hoppe, verehel. Handarbeiter, Marie geb. Dietrich aus Merſe
burg, wegen ſchweren Diebſtahls 6 Monat Gefängniß und Neben-
et auf 3 Jahr. W

88) Hefter, Friedrich Auguſt aus Schkeuditz, wegen Beamtenbe-n n 10 Thlr. Geldbuße, im ünvermogenefa ne 4 Tage G

ängniß.
89) Radſchitz'ky, Marie, unverehel. aus Burglehna, wegen Dieb-ſtahls im wiederholten Rückfalle 9 Monat Gefängniß ine Neben-

un d 2 Jahr.
90) Ruth, Guſtav Hermann, Fabrikarbeiter aus Weißenfels, wegen

Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 6 Mongt Gefängnir auf 1 Jahr. tfängnig un
91) Buthoff, Thereſe, unverehel. aus Delitz a/B., wegen vorſätz-licher Brandſtiftung und Diebſtahls 1 Jahr Gefänguß arſee

92) Lentſch, Friedrich Wilhelm, Zimmergeſell, Lentſch, Albert
Karl, Maurergeſell, beide aus Freyburg a/U., wegen vorſätzlicher
Mißhandlung eines Menſchen, ein jeder 14 Tage Gefängniß.

93) Beyer, verehel. Handarbeiter, Friederike geb. Seume aus Göthe-
witz, wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß; Zitzmann, ver-
ehelichte Handarbeiter, Henriette geb. Seume daher, wegen Hehlerei

er e94) Heinicke, Gottlieb, Handarbeiter aus Lauchſtädt, wegen ſchweren Diebſtahls 8 Monat Gefängniß und Rebenſtrafen S t

Jahr Becker, Friedrich, Dienſtknecht aus Biſchdorf, 7 Monat
Gefängniß und Nebenſtrafen auf 1 Jahr.

95) Zehe, Johann Karl Handarbeiter aus Delitz a/B., wegen
e im Rückfalle 4 Monat Gefängniß und Nebenſtrafen
au ahr,96) Haugck, Gottfried, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle 6 Monat GefängniKhentehn f a efängniß und

97) Hahn, verwittwete Handarbeiter, Friederike geb. SchöbelPritzſchöna, wegen Diebſtahls 14 Tage Gefängttß Weber aus

98) Claus, Auguſt Dienſtknecht aus Pretzſch, wegen Diebſtahls
1 n Tage Gefängniß.

99) Mai, verehel. Handarbeiter, Marie Chriſtiane geb. BöMerſeburg wegen Diebſtahls 10 Tage Gefängniß e
100) Frenzel, Louiſe, unverehel. aus Oſtrau, wegen Diebſtahls 14

Tage Gefängniß.
101) Rudolph, Gottlob, Handarbeiter aus Burgliebenau, wegen

Holzdiebſtahls im aweitern dritten Rückfalle 1 Monat Gefängniß

r r auf 1 Jahr.102) Otto, Friedrich, Dienſtknecht aus Pritzſchöna, wegen Dieb-Weh im Rückfalle 1 Monat Gefängniß und Nebenſtegfen auf

Jahr.
103) Pittſchaft, verehel. Henriette geb. Giesler aus Merſebuwegen mehrfachen Diebſtahls 6 Wochen Gefängniß und ſheres.

a a104) Seifert, Henriette, unverehel. aus Taucha bei öwegen Diebſtahls 14 Tage Gefängniß. v Sobenmatlen.

105) Jacobi, Carl Friedrich, Schuhmacher aus Oldisleben, wegen
vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen 1 Monat Gefängniß.

106) Taubert, verehel. Schachtarbeiter aus Söheſten, wegen Ver
mögensbeſchädigung 14 Tage Gefängniß; Schaffernicht
Sophie, verwittwete Schachtarbeiter aus Söheſten, wegen Ver
mögensbeſchädigung 14 Tage Gefängniß.

107) Grahmann, verehel. Chriſtiane geb. Schmidt aus Bothſtedt,
7 Hehlerei 1 Monat Gefängniß und Ehrenrechtsverluſt auf

ahr.
108) Winkler, verwittwete Bäcker, Friederike geb. KnotMerſeburg wegen Diebſtahls 1 Woche Gefängniß o ans

109) Apel, Wilhelmine, unverehel. aus Groß Gräfendorf, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 6 Monat Gefängniß und
Nebenſtrafen auf 1 Jahr. (Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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